
Starttermin verschoben 
Zweite Bürgerbuslinie könnte im Januar Betrieb aufnehmen 

WEYHE (bt) • Die Erfolgsge­
schichte „Bürgerbus Weyhe" 
setzte sich auch 2007 fort. 

Die Anzahl der Mitglieder 
nahm zu, die Anzahl der 
Fahrgäste wurde weiter ge­
steigert, die Kassenbilanz 
schloss mit schwarzen Zah­
len. Da zahlreiche Mitglieder 
das Viertelfinalspiel der Fuß­
ball-EM sehen wollten, verlief 
die Jahreshauptversammlung 
im Gasthaus Voßmeyer sehr 
zügig ab. Die sehr positiven 
Eindrücke blieben trotzdem 
haften. Vorsitzender Dr. Tors­
ten Hoff veranschaulichte sie 
mit eindrucksvollen Zahlen. 
380 Fahrgäste wurden durch­
schnittlich pro Woche trans­
portiert. 61 Fahrerinnen und 
Fahrer fuhren bisher den Bür­

gerbus. Drei von ihnen, Anja 
Deutsch, Jürgen Winkler und 
Horst Kruse, wurden vom 
Vorsitzenden verabschiedet. 
27 Fahrer sind gegenwärtig 
einsatzbereit, vier Anwärter 
warten auf ihre Zulassung, 
und wenn die zweite Bürger­
buslinie ein­
gerichtet wird, 
könnten wei­
tere 14 Fahrer 
hinzu kom­
men. 

Fahrdienstleiter Horst Maer-
tins bedauerte, dass die Akti­
on „Adventsbürgerbus" nicht 
optimal angenommen wurde, 
dass dagegen der Einsatz 
beim Kirchweyher Herbst­
und Frühlingsmarkt ein „Ren­
ner" sei, auch finanziell: „Die 

Fahrgäste fah­
ren kostenlos, 
der Werbering 
überweist 
dem Verein 
eine Spende, 
das ist opti­
mal". 
Als „Heraus­
forderung" 
bezeichnete 
Dr. Hoff die 
Erschließung 
der Weyher 

Randbezirke durch eine zwei­
te Bürgerbuslinie. Diese zwei­
te Linie war zunächst für die 
Strecke Dreye-Jeebel konzi­
piert. Eine Arbeitsgemein­
schaft hatte dazu Vorbereitun­
gen getroffen und sogar schon 
Testfahrten unternommen. 

Dabei stellte 
sich heraus, 
dass Dreye 
bereits durch 
die VBN-Linie 
121 an Weyhe 

angeschlossen ist, dass ledig­
lich der Fahrplan verändert 
werden müsste, um eine opti­
male Anbindung herzustellen. 
Der VBN wird demnächst ein 
entsprechendes Konzept vor­
legen. Dadurch wurden Kapa­
zitäten frei, durch die Weyhes 
„Süden" zwischen Melchiors­
hausen und Jeebel mit der 
„City" verbunden werden 
könnte. Diesen von Johann 
Eggers konzipierten „Ergän­
zungslinienweg" zwischen 
den Endstationen „Hecken­
weg" und der „Alten Wache" 
stellte Dr. Hoff vor. Er sieht 
zwei so genannte „Rendez­
vouspunkte" vor, an denen 
die Fahrgäste umsteigen kön­
nen, um den Marktplatz oder 
den Bahnhof zu erreichen. 

Bürgerbus-Vorsitzender Dr. Torsten Hoff (links) bedankte sich bei Anja Deutsch und Horst 
Kruse für ihren ehrenamtlichen Einsatz im Fahrerteam des Vereins, aus dem sie jetzt aus­
scheiden. Foto: Husmann 

Der anvisierte Starttermin 
zum Fahrplanwechsel Anfang 
Dezember wird allerdings 
kaum zu schaffen sein, wie 
Wolfgang Schmidt mitteilte, 
denn das Herstellerwerk hat 
gegenwärtig eine Lieferzeit 
von einem halben Jahr. „Ein 
Starttermin Anfang 2009 ist 
realistischer", so Schmidt. 

Auch das Finanzierungs­
konzept für den Kauf eines 
zweites Fahrzeugs, das etwa 
83 000 Euro kosten wird, so­
wie für die jährlichen Be­
triebskosten in Höhe von et­
wa 15 000 Euro scheint gesi­

chert, zumal Wilfried Springer 
bei der Energie-Agentur Wey­
he (EAW), bei E.on-Avacon 
und der Kommunalen Gasuni­
on (KGU) erhebliche Förder­
gelder ein warb. 

„Das ist ein gewaltiger 
Schritt nach vorn", freute sich 
Dr. Hoff, dem auch eine Re­
paratur- und Ausfallbürg­
schaft der Gemeinde Weyhe 
vorliegt. Schatzmeister Jürgen 
Niederee legte anschließend 
die Bilanz 2007 vor, die auch 
Dank einer Rückzahlung 
durch das Finanzamt und 
durch gestiegene Fahrgelder­

löse einen Überschuss aus­
weist. 

Inzwischen haben sich elf 
Bürgerbus-Vereine zum Ver­
band „Pro Bürgerbus Nieder­
sachsen" zusammengeschlos­
sen, in dessen Vorstand Wolf­
gang Schmidt mitarbeitet. Da­
bei geht es um den Austausch 
betrieblicher, technischer und 
verwaltungstechnischer Infor­
mationen. Hilfeleistung und 
gegenseitige Unterstützung 
steht ebenso auf der Agenda 
wie die Hilfe bei der Erarbei­
tung von Konzepten für neue 
Bürgerbus-Vereine. 

Der Weyher Bürgerbus bekommt Verstär­
kung. Archiv-Foto: Schritt 
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